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Zur Reiſe des Emirs von Afghaniſtan
Der Emir von Afghaniſtan iſt in Landi Kotal alſo auf

indiſchem Grund und Boden angekommen und von der ihm
eſtellten britiſchen Eskorte begrüßt worden Sir Henrv

c Mahon der an der Spitze dieſer Eskorte ſteht hielt
eine Begrüßungsrede auf die der Emir kurz antwortete
indem er feiner Freude darüber Ausdruck gab daß es ihm
vergönnt ſei Jndien zu beſuchen König Edward ſandte
dem Emir das folgende Telegramm Die Nachricht von
dem Beſuch den Eure Majeſtät meinem General Gouver
neur abſtatten erfüllt mich mit großer Genugtuung da
derſelbe als ein Beweis für die gulen Beziehungen zwiſchen
der Regierung Eurer Majeſtät und meiner eigenen anzu

ſehen iſt Jch hoffe daß die Reiſe Euch eine angenehme
Erholung von den Sorgen der Regierung bieten wird

Dies iſt bekanntlich ſo ſchreibt man uns aus London
der erſte Beſuch den der gegenwärtige Emir Indien abſtattet

und er entbehrt natürlich nicht einer gewiſſen politiſchen Be
deutung die von der engliſchen Preſſe aber in der letzten
Zeit etwas aufgebauſcht worden iſt Der Emir wird mit
ganz beſonderem Pomp empfangen werden denn es liegt
der indiſchen Regierung ſelbſtverſtändlich außerordentlich viel
daran ihn bei guter Laune zu erhalten ein Wunſch der

übrigens auch in dem Telegramm zum Ausdruck kommt das
König Edward dem Emir zukommen ließ denn er wird darin
mit Eure Majeſtät angeredet was bekanntlich früher dem

Emir nicht zuerkannt wurde Erſt der gegenwärtige Emir
ſetzte es durch daß er in dem Vertrage den er gleich nach
ſeiner Thronbeſteigung mit der indiſchen Regierung abſchloß
als unabhän giger Herrſcher anerkannt wurde Er weigerte
ſich damals die 120 Pfund Sterling anzunehmen die
die indiſche Regierung ſich dem jeweiligen Emir zu zahlen
verpflichtet hat

Auf ſeiner gegenwärtigen Reiſe iſt der Emir von einer
Suite von 1500 Perſonen begleitet und ſein Gepäck wirdvon einer Karawane von o Kamelen getragen Er
bringt eine große Menge Geſchenke für alle Beamten mit
mit denen er während ſeines Aufenthaltes in Jndien
zuſammenkommt Ein ganz beſonders wertvolles Geſchenk
wird er dem Vizekönig für den König von England überreichen Die Zeſam gen zwiſchen dem Emir und dem
Vizekönig Lord Minto wird am nächſten Mittwoch in Agra
ſtattfinden und die Feierlichkeiten werden die ganze Woche
in Anſpruch nehmen Am erſten Tage wird Lord Kitchener
mit ſeinem Stabe einen feierlichen Einzug in die genannte
Stadt halten und an dem zweiten erfolgt die Ankunft des
Vizekönigs der mit allen königlichen Ehren empfangen wird
Am drikten Tage dann hält der Emir ſeinen Einzug
Dieſer Empfang ſoll ganz beſonders glänzend werden und
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unter anderem werden 21 Schüſſe dem Gaſte zu Ehren ab F
gefeuert werden Sein Lager wird ganz in der Nähe des
jenigen Lord Kitcheners aufgeſchlagen werden und außerdem
wird dem Enmir eine beſondere Ehrenwache beſtehend aus
zwei Offizieren und 100 Unteroffizieren und Mannſchaften
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geſtellt werden Nach dem offiziellen Durbar bei welchem
Lord Minto den Emir im Namen des Königs willkommen
heißen wird ſoll eine große Parade über 30,000 Mann
ſtattfinden

Der Emir ſelbſt dürfte bei ſeiner Reiſe in erſter Linie den
Zweck verfolgen die Einrichtungen der indiſchen Armee
genau kennen zu lernen wie die Engländer behaupten um
ſeine eigene Armee danach zu reorganifieren Jedenfalls
ſcheint man ihm in dieſer Beziehung keinerlei Schwierig
keiten in den Weg legen zu wollen denn es heißt daß ihm
alle Arſenale und die wichtigſten Kaſernen und dergleichen
gezeigt werden ſollen

Anfang Februar wird bei Schagpore eine Tigerjagd
ſtattfinden zu welcher Lord Minto den Emir und die vor
nehmſten Leute ſeiner Begleitung eingeladen hat und der
Weg von Vombay nach Karachi wird auf dem Meere zurück
gelegt werden die erſte Seereiſe natürlich die der Emir zu
unternehmen Gelegenheit hat

Habibulla Khan der gegenwärtig in ſeinem 35 Lebens
jahr ſteht wird als ein auffallend großer Mann bezeichnet
mit einem ausgeſprochen afghaniſchen Geſichtsſchnitt mit
ſtechenden ſchwarzen Augen Er ſoll ſehr ruhig und über
legend ſein und ſelten und dann ſehr gemeſſen ſprechen
Wenn er aber gereizt wird ſoll er ſehr jähzornig ſein und
es wird in engliſchen Blättern berichtet daß er erſt kürzlich
einen ſeiner Generale wegen einer ganz unbedeutenden An
gelegenheit vor eine Kanone binden und ſo töten ließ Er
ſchwärmt wie ſein Kollege in Marokko für Automobile und
Photographien lebt aber ſonſt noch ganz in mittelalterlicher
Umgebung Er läßt ſeinen Untertanen wenn ſie ihm nicht
gefallen die Augen ausbrennen oder ſie lebendig begraben
gerade wie es ihm beliebt Straßenräuber werden gewöhn
lich in Käfigen in den Straßen von Kabul aufgehängt und
müſſen dort öffentlich verhungern Dieſe Seite ſeines
Charakters wird er ſich indes wohl hüten ſeinen engliſchen
Freunden gegenüber hervorzukehren Vielmehr iſt an
zunehmen daß die Verhandlungen zwiſchen ihm und Lord
Minto zu einer Aufrollung der mittelaſiatiſchen Fragen
führen wird und es wird ſich zeigen müſſen wie weit der
Emir imſtande iſt eine ſelbſtändige Politik zu führen oder
ob er ſich gänzlich von der indiſch engliſchen Politik ins
Schlepptau nehmen laſſen wird V

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler hat dem öſterreichiſchen Miniſter
des Auswärtigen Baron Aehrenthal beim Jahreswechſel
die herzlichſten Glückwünſche ausgedrückt und gebeten Kaiſer

r Joſef ſeine ehrfurchtsvollſten Glückwünſche zu über
mitteln

Dem verſtorbenen Berghauptmann und Direktor des Ober
bergamts Clausthal Richard von Detten widmet der
Reichs und Stagatsanzeiger einen herztichen Nachruf
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Der Wahlkampf

Der nationalliberale Verein in Halle
hatte ſeine Mitglieder zu geſtern abend zu einer Verſammlung
einberufen die recht gut beſucht war Der Vorſtand machte Mit
teilung von den bisherigen Vorbereilungen zur Reichstagswahl
und dem Reſultat der Verhandlungen mit den übrigen bürger
lichen Parteien Nachdem ſämtliche bürgerliche Partelen ſich ge
einigt hatten nur einen Kandidaten aufzuſtellen um den Wahl
kreis wieder der Sozialdemokratie zu entreißen ſo ſtand es der
freiſinnigen Volkspartei als der numeriſch ſtärkſten zu den Kan
didaten zu nominieren Man habe den Landtagsabgeordneten
Karl Schmidt als Kandidaten präſentiert und alle bürger
lichen Parteien hätten ſich geeinigt dieſe Kandidatur tatkräftig
zu unterſtützen Jede Partei für ſich werde einen Wahlaufruf
erlaſſen Das Wahlbureau der vereinigten bürgerlichen Partelen
befindet ſich im Hauſe des Herrn Schmidt Auf Anregung aus
der Verſammlung wurden ſodann noch einige taktiſche Maß
nahmen beſprochen Hierauf machte Juſtizrat Keil eingehende
ſehr inſtruktive Mitteilungen über die Abänderungen des Ein
kommenſteuergeſetzes Hieran ſchloß ſich eine rege Debatte die
ſich dadurch beſonders intereſſant geſtaltete daß auch der Vor
ſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion Regie
rungsrat Hababitzki wiederholt das Wort ergriff Der Vor
ſitzende teilte noch mit daß künftighin wieder regelmäßige
Monatsverſammlungen abgehalten werden ſollen die nächſte im
Februar und ſchloß ſodann die Verſammlung mit der Aufforde
rung daß am Wahltage ein jeder ſeine Schuldigkeit tun möge
dann werde auch der Erfolg nicht ausbleiben

Die Einigung der bürgerlichen Parteien in Leipzig
Das gehoffte iſt zur Tatſache geworden ſämtliche bürgerlichen

Parteien Leipzigs haben ſich nunmehr auf die Kandidatur des
Juſtizrats Dr Junck geeinigt Die ſich bisher noch abſeits
haltende und mit dem Gedanken einer Sonderkandidatur tragende
Mittelſtandsvereinigung der Deutſche Reformverein und der
Deutſch ſoziale Verein haben in Anbetracht der ſchwierigen Lage
im Wahlkreiſe Leipzig Stadt ihre Sonderwünſche zurückgeſetzt
und geſtern ihre Mitglieder und Freunde aufgefordert aus
nationalen Gründen für Dr Junck einzutreten Damit iſt zu
erhoffen daß Leipzig für die nationale Vertretung im Reichstage
zurückerobert wird

Die Zahl der nationalen Katholiken
ſcheint immer mehr zu wachſen Aus den verſchiedenſten
Zentrumskrelſen hört man von Aeußerungen der Unzufrieden
heit zahlreicher Katholiken über den bisherigen Zentrumskurs
Das iſt dem Zentrum das behauptet allein die katholiſchen
Intereſſen vertreten und die katholiſche Kirche vor einem Kultur
kampf ſchützen zu können ſehr unbequem Man ſucht die Sache
abzuleugnen Das hilft aber nicht viel Weitere katholiſche
Kreiſe wollen anſcheinend mit der Partei eines Erzberger und
Roeren brechen So iſt es jetzt auch im Wahlkreiſe Roerent
in Saarburg Saarlouis zu einer Spaltung in der Zentrums
partei gekommen Dort iſt ein Gegenkandidat aufgeſtellt
worden der mit der Regierung gehen will Auch die deutſchen
Katholiken der Oſtmark wollen von der Zentrumspolitik nichts
wiſſen Jn ihrem Organe der Katholiſchen Rundſchau
1 1 07 heißt es u a

Wir ſehen in dem ablehnenden Beſchluß der Zentrums
fraktion ein ſehr bedauerliches Zeichen dafür daß in dieſer
Fraktion der Sinn für die Bedeutung nationaler Fragen
nicht in der Weiſe entwickelt iſt wie dies für eine Partel
welche im Deutſchen Reichstage eine führende Rolle ſpielen
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Der Urmenſch Amerikas
Es iſt noch eine Streitfrage der Anthropologie in welchem

vorgeſchichtlichen Zeitalter der Menſch zuerſt in Amerika
aufgetreten iſt Zwei Anſichten ſtehen ſich gegenüber von
denen die eine die Meinung verficht daß erſt in verhältnis
mäßig ſpäter Zeit von einer Beſiedlung des Landes durch
Menſchen die Rede ſein könne als bereits in Europa lange
Zeit hindurch der Menſch dem Kampfe mit Tieren und der
Natur aufgenommen hatte die andere Theorie ſpricht von
einer ſehr frühen Beſitzergreifung des Landes durch Menſchen
und der Beweis für dieſe Behauptung der bisher nur auf
Vermutungen und Annahmen beruhte wird durch jüngſte
Funde einer gewiſſen Wahrſcheinlichkeit entgegengeführt

Jn der früheſten Zeit in der wir dem Menſchen in
Europa begegnen in der Diluvialzeit bildeten Amerika
Aſien und Europa noch einen großen zuſfammenhängenden
Kontinent und faſt die ganze vorgeſchichtliche und jetzt noch
vorhandene Faunga Amerikas iſt von Europa und Aſien her
nach Amerika gekommen Der europäiſche Urmenſch
von dem wir aus der Steinzeit genauere Kenntnis haben
war Jäger und es iſt von vornherein wahrſcheinlich daß
er den Spuren des Wildes von Europa nach Nordamerika
folgte und ſich auch in dieſen weiten Jagdgründen nieder
ließ zumal da Europa ſchon damals ziemlich dicht bevölkert
war Wann aber dieſes Eindringen des Menſchen in Nord
amerika erfolgte darüber war bisher durch anthropologiſche
Endeckungen noch keine Aufklärung ermöglicht worden
Wohl hatte man unter Tierſkeletten der Diluvialzeit auch

Reſte menſchlicher Gebeine gefunden aber alle dieſe Funde
erwieſen ſich bei näherer Unterſuchung als aus viel ſpäterer
Zeit herſtammend

Der vielbeſprochene Calaveras Schädel der tief ein
gegraben unter kaliforniſchen Sandhügeln gefunden wurde
ist ebenſo wie der Lanſing Schädel aus Kanſas den

ypus einer verhältnismäßig jungen Jndianerraſſe Nun
fand man aber daß in den Haufen von Pferdeknochen aus
der Diluvialzeit die im weſtlichen Rebraska gefunden wurden
slle großen Mark enthaltenden Knochen entzweigebrochen

ren Mark aus Knochen war aber eine Lieblingsſpeiſe

des Urmenſchen und man durfte hoffen an dieſer Stelle
einige Spuren ſolcher vorgeſchichtlichen Markeſſer zu finden
Ein ſolcher glücklicher Fund iſt nun im Miſſouritale nahe
bei Omaha in Nebraska von Robert Fletſher Gilder ge
macht worden und der bekannte Anthropologe der Columbia
Univerſität Profeſſor Henry Fairfield Osborn hat die
aufgefundenen Schädel und Skelette eingehend unterſucht
Ueber die Reſultate ſeiner Forſchungen berichtet er im
Century Magazine
Von den ſechs entdeckten Schädeln haben zwei mit der

Schädelform des modernen Jndianers eine große Aehnlich
keit aber bei den vier andern läßt die ſtark zurücktretende
Stirn die breite Vorlagerung der Knochen unter den
Augenbrauen ſogleich eine völlige Verſchiedenheit von dem
indianiſchen Typus erkennen Die beiden erſten Schädel
wurden näher an der Erdoberfläche in einer höheren Schicht
gefunden und waren durch ſtarke Maſſen von Aſche von
einer tieferen Schlammſchicht getrennt die durch Feuer hart
und feſt geworden war Jn dieſer Schicht lagen die andern
zuſammen mit verſchiedenen Skeletteilen Die einzige Spur
eines Werkzeuges war ein kleines zerbrochenes Feuerſtein
meſſer Leider fehlt bei allen den vier Schädeln der hintere
Teil und ſo lange dieſer nicht durch neue Nachforſchungen
entdeckt wird iſt es unmöglich ein beſtimmtes Urteil über
das Gehirngewicht und andere Schädeleigentümlichkeiten
dieſer Urmenſchen zu geben Wohl aber läßt ſich ſchon jetzt
eine enge Verwandtſchaft dieſer Schädel mit einzelnen in
Europa aufgefundenen Schädelformen der Urmenſchen er
kennen und eine Einordnung dieſes früheſten amerikaniſchen
Schädeltypus in die Kette der ſfrühſten europäiſchen Schädel
typen verſuchen

Man hat jetzt drei Hauptglieder in der vorgeſchichtlichen
Entwicklung des Menſchengeſchlechts feſtgeſtellt Das früheſte
iſt der von Du Bois im Jahre 1890 entdeckte Pithecan
thropus erectus deſſen Typus zwiſchen dem Schimpanſen
dem höchſt entwickelten unter den menſchenähnlichen Affen
und dem nächſten Gliede der menſchlichen Entwicklungsreihe
dem ſog Reandertal Menſchen ſteht Sein Schädel gleicht
noch durchaus dem der höchſt entwickelten Affen aber der

Rauminhalt ſeines Gehirns beträgt 850 ceem während kein
Affe mehr als 600 cem hat und das kleinſte Gehirn einer
lebenden Menſchenraſſe nie unter einem Rauminhalt von
930 eem herabſinkt

Das zweite Glied in der Entwicklung der europäiſchen
Menſchenraſſe iſt der 1856 aufgeſundene Neandertal

Menſch deſſen Gehirn 1230 eem einnimmt und deſſen
Schädel als der normale Typus des Urmenſchen durch
andere Funde erwieſen iſt Durch die Schädel nämlich die
1886 in einer Höhle bei Spy in Belgien und dann durch
den Schädel der in einer Höhle bei Krapina in Kroatien
entdeckt wurde und die beide dem Schädel des Neandertal
menſchen nahe verwandt ſind läßt ſich die Schädelform des
europäiſchen Urmenſchen der in der Mitte der älteren
Stein zeit lebte genau feſtſtellen Sein Ausſehen iſt dem
der heutigen Menſchen durchaus ähnlich die Kinnbacken
ſind kräftig und tiefliegend das Kinn iſt nicht beſonders
vorgebaut und auch die Zähne ſind nicht beſonders vor
ſtehend Die Knochen über den Augen ſind ſtark vorgelagert
und bilden eine Art Dach über den Augen von dichten
buſchigen Augenbrauen beſchattet Dieſe hervorſpringenden
Knochen und die ſtark zurückgehende Stirn ſind noch von
den Affen vererbt ſie ſind bei den Männern ſtärker
akzentuiert als bei den Frauen Die Muskeln am Halſe
ſind ſtark ausgebildet und vereinen ſich zu einem Stier
nacken wie er für Fleiſcheſſer mit ſtarken Kinnbacken not
wendig iſt die noch keine Meſſer und Gabeln gebrauchen
Die Größe iſt etwas niedriger als die durchſchnittliche Größe
des Europäers 5 Fuß 82 Zoll

Das dritte Glied iſt dann der Schädeltypus des Menſchen
der jün geren Steinzeit wie er ſich auch ſchon in
einigen Schädeln aus der älteren Steinzeit ankündigt
Jedenfalls iſt es nicht möglich daß ſich aus dem Typus der
älteren Steinzeit wie er in dem Neandertal Menſchen ſich
darſtellt der Typus des jüngeren Steinzeitmenſchen ohne
ein Zwiſchenglied entwickelte Da ſich nun auch ſchon aus
der älteren Steinzeit höher entwickelte Schädel gefunden
haben ſo nimmt man an daß der Typus des jüngeren
Steinzeitmenſchen ſchon in einzelnen Teilen Europas ſich
während des älteren Steinzeitalters ausbildete und dann
in andere Gebiete eindrang Die in Nebraska auf
gefundenen Schädel zeigen nun einen ſchon weiter ent
wickelten Typus als den des Neandertal Menſchen und
gehören wohl einer n a Zeit an als die Typen
der jüngeren n Europa Gehören ſie demnach
einer de ſpäten Epoche der Urgeſchichte an ſo

e nweiſen alle Merkmale einer primitiven
Menſchenraſſe auf und haben ihre große Bedeutung als die
erfien Zeichen menſchlicher Anſiedlung in Amcrika
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b te Notwendigkeit gelten muß und ſind derren derte a daß ſie dem Lande gegenüber klar und
denllich ausgeſprochen hat mit einer ſolchen Partei kann ich

nicht regieren und will ich die Reg v
el nicht ein Zeichen da ie Regierung diehen wolle Auch die katholiſchen Regierungen

tten ja für die Reichstagsauflöſung geſtimmt
e Antizentrumstendenzen mitgeſprochen haben das iſtreich eine andere Frage Aber Zentrum iſt nicht

Katholizismus ſo ſehr man auch zentrumsſeitig beſtrebt
ſein mag zugunſten der Wahlerfolge dieſe beiden Bearlffe zu
jdentſſizleren und im niederen Volke auch damit Glück hat
Wenn der Reichskanzler mit der Auflöſung dem Zentrum den
Fehdehandſchuh hingeworfen hat dann hat er es n icht
getan aus Feind ſchaft gegen den Katholizismus nicht
deshalb weil das Zentrum die katholiſchen Intereſſen vertritt
ſondern weil es ſich nicht hat verſagen können die ausſchlag
gebende Stellung die es dank dem Anwachſen der ſozial
demokratiſchen Stimmen im Deutſchen Reichstag gewonnen hat
in klein licher parteipolitiſcher und unpatrio
tiſcher Weiſe zu mißbrauchen

Die Katholiſche Rundſchau weiſt endlich noch darauf hin daß
ſeit der Beendigung des Kulturkampfes daß Zentrum Pfade ge
wandelt iſt mit denen die nationaldenkenden Katholiken immer
weniger einverſtanden ſein konnten Jg ſie geht ſo weit feſt

ſtellen Durch dieſe Politik hat das en trum die
atholiſchen Jntereſſen ſchwer geſchädigt Deshalb

die Parole Los vom Zentrum
Herrn Erzbergers Berliner Kandidatenrede

Herr Erzberger der bekanntlich den Vorzug genießt in ſämt
Uchen Wahlkreiſen Berlins und der Vororte die Zentrums
gläubigen auf feinen Namen zu ſammeln ſtellte ſich am Donners
iag in der Nenen Welt dem alten Maſſenlokal am Eingange
der Haſenheide ſeinen Wählern vor Herr Erzberger der
natürlich mit ſtürmiſchem Jubel empfangen wurde ſprach dem
Hannov Cour zufolge mit dem edlen Selbſtgefühl das die
mangtionen des jugendlichen Schwaben auszeichnet Zuerſt

unterſtellte er unter lebhafter Bewegung der Verſammlung
der Regierung die Bondelzwarts hätten ſich ſchon vor
dem 13 Dezember unterworfen und der Regierung ſei das auch
bekannt geweſen Dann übte er Kritik an dem Adreſſaten des
Kanzlerbriefes und ging dann dazu über die Wahlproklamation
des Fürſten zu zerpflücken die er höhniſch ganz amüſant nannte
Der Kanzler der ſich jetzt im Reichstage eine doppelte Mehrheit
zu ſichern ſuche erſtrebe dasſelbe was Bismarck einſt mit dem

Rückverſichernngsvertrag gewollt habe den der zweite
Kanzler bekanntlich als nicht moraliſch genug angeſehen
hätte Jm einzelnen bemühte ſich Herr Erzberger darzu
tiun daß das Zentrum keinen Eingriff in die Kommando
ewalt des Kaiſers verſucht habe Der Monarchismus desZentrums ſei unerſchülterlich und immer noch dürfe der Kaiſer

ſagen Jch mein Haupt kann kühnlich legen jedem Zentrums
mann in den Schoß Rach ſolcher Umſchmeichelung der allerhöchſten Stelle begann Herr Erzberger dann um ſo ſchärfer auf

den Liberalismus in jeder Form loszuſchlagen dem er
möglichſt viel Mandate abzunehmen riet An der SchwächnngKer Konſervativen meinte Herr Erzberger bezeichnenderweiſe
ätte das Zentrum kein Jntereſſe Aber die Liberalen wollten
en Kulturkampf wollten wie Herr Dr Müller Meiningen ver

raten habe eine ſtaatliche Geſetzgebung auch auf dem Gebiete des
Beichtſtuhles Und nun wörtlich Und da ſollen wir Zentrums
wähler ſo polizeiwidrig dumm ſein daß wir uns einlullen laſſen
durch ſolche Geſänge Schlaf Liebling ſchlaf Dr Müller hütet die
Schaf Zuſtimmung Es ſtehe bei dieſem Wahlkampfe in der
Tat zur Entſcheidung ob die große katholiſche Emanzipation des
19 Jahrhunderts hinüberdauern ſoll durch das ganze 20 Jahr
hundert Wir haben im 18 Jahrhundert die bürgerliche ſtagts
rechtliche und politiſche Emanzipation erreicht Sorgen wir daß
uns davon nichts abgebröckelt wird Gehen wir in den uns auf
genötigten Kampf im Vertrauen auf unſer gutes Gewiſſen auf
unſer bewährtes Programm auf unſere Arbeit zum Wohle des
deutſchen Vaterlandes Die demagogiſche Beredſamkeit des
Herru Erzberger wird hoffentlich thre aufklärende und einigende
Wirkung auf den Liberalismus in jeder Form nicht verfehlen

Bülow und die ſchwarz rote Majorität
Bülows Kundgebung mit ihrem Kampfruf gegen Sozial

demokraten Polen Welfen und Zentrum für Ehr und Gut der
Nation wird in den nationalen Kreiſen lebhaft begrüßt Zwar
laubt niemand recht daran daß der Reichskanzler nie demfentn zuliebe ſtaatliche Hoheitsrechte preisgegeben oder ſich

religiöſen und kulturellen Fragen ſchwach gezeigt habe aber
man freut ſich doch daß Fürſt Bülow das Tiſchtuch zwiſchen
Reichsregierung und ultramontaner Regierungspartei nunmehr
endgültig zerſchnitten hat Denn er kennzeichnet das Zentrum
als Partei der die Religion nur als Mittel zum Schutze

litiſcher Fraktionsintereſſen dient Gegenüber dem Kultur
mpfgezeter der Zentrnumsleute wird erfreulich ſcharf betont

Jm paritätiſchen Deutſchland geht es der katholiſchen Kirche
wohler als in manchen katholiſchen Ländern und kein Ver
treter der verbündeten Regierungen denkt daran die Parität
aufzuheben die Gewiſſensfreiheit zu verletzen und die katholiſche
Religion zu bedrängen

Pir Kaiſer und Bundesfürſten gibt es nicht Katholiken und
roteſtanten ſondern nur ſchlechtweg Deutſche An dieſe

alle appelliert der Kanzler zumal an die nationalen Elemente
die im Zentrum vorhanden ſind ihn und das Reich von der
ſchwarzeroten Majorität im Reichstage zu befreien
Die ultramontane Preſſe z B die Germania bringt es

aus dieſer Kriegserklärung Bülows eine Kundgebung des
eichskanzlers zugunſten des Zentrums zu machen Der

Kanzler habe zugegeben daß keine ultramontane Herrſchaft
rriſtiere und daß das Zentrum nicht unnational ſei Warum
at man denn dann überhaupt die ſchwarzen Reichsboten in
oeren gebrandmarkt und ſie dann heimgeſchickt Warum hat

man denn jahretang über die Kuhhandelpolitik des Zentrums die
Fänſte in der Taſche geballt Warum brauſte am 13 Dezember
ein Belfallsſturm ohnegleichen durch alle deutſchen Gaue

Die nationalen Partelen werden dieſen Alarmruf und das
Siangl zum Sammeln verſtehen Seit langen Jahren

t die Regierung nicht ſo kräftig in den Wahlkampf eingegriffen
köchten alle Patrioten beberzigen daß ihnen ein großes Ziel

geſteckt iſt nämlich die Befreiung der Regierung von der oft
mißbrauchten parlamentariſchen Uebermacht des Zentrums Jm
Auslande weiß man worum es ſich handelt So erwartet die

Neue Freie Preſſe in Wien 3 Januar 1907 von den nationalen
eutſchen daß die Liberalen alleſamt unter e in er Fahne und

mit einer Parole in die Wahlſchlacht ziehen und mit den Kon
ſervativen im Verein das Wahlglück verſuchen Möge das
eutſche Volk nie die Worte Bismarcks in Jena 30 7 92 ver M

geſſen wo er ſagte
Eins können wir vom Zentrum lernen die Disziplin und

die Aufopferung aller Neben und Parteizwecke für einen
großen Zweck Sie ſehen im Zentrum die heterogenſten
Elemente vertreten frühere reaktionäre Edellente abſo
lutiſtiſche Konſervative und Freiſinnige bis zum Sozialdemo
kraten herunter ſie alle ſtimmen wie ein Mann für Dinge
von denen ihr Verſtand ſagt daß das Intereſſe der Kirche ſie
erſordert Könnten wir nicht da wir eine nationale Kirche
wicht beſitzen eine ähnliche dominierende Partel ſchaffen in
der wir über alle Parteirichtung hinaus an dem ſeſthalten
ud daß wir entſchloſſen ſind für alles z ſtimmen was unſere
nationale Entwicklung und Feſtigkeit fördert

Zentrum und Koufſervatise
Die Natlib Korreſp ſchreibl Die waucherortsAbſchwenkung der nie le in a

u h

Zentrums ſcheint auf einem eigenmächtigen Feldzugsplan der
Kreuzzeitung deren Einfluß auf die konſervative Partei wir

indes durchaus nicht verkennen wollen zu beruhen Das eigent
liche parteiamtliche Organ der Konſervativen die Konſervative
Korreſpondenz hält ſich von der Neigung zu einem Bündnis
mit dem Zentrum noch fern fühlt ſich allerdings auch nicht be
wogen den klerikalen Anwandlungen der Kreuzzeitung und
ihrem offiziellen Abfall entgegenzutreten Dagegen gibt die
Konſ Korreſp am Schluß einer Kritik über die Kundgebung

des Reichskanzlers die Verſicherung ab das Wohl des Vater
landes über die Partei zu ſtellen Es heißt in dieſen bemerkens

Wir geben dem Herrn Reichskanzler
darin recht daß jetzt nicht der Augenblick iſt Fehler die be
gangen Gelegenheiten die verſäumt worden nachzurechnen
Aber es wäre falſch wenn man die Augen verſchließen wollte
vor einer Entwicklung die möglicherweiſe infolge jetziger Fehler
und gegenwärtig verſäumter Gelegenheiten eintreten und die
politiſche Lage verſchlimmern könnte An den Konſervativen
wird es auch in dieſer Reichstagswahl nicht fehlen Sie
werden trotz aller Provokationen das Wohl des Vater
landes über alles ſelbſtverſtändlich auch über das eigene
Parteiintereſſe ſtellen Möchte es nur die Regierung
nicht verſäumen die aute Brücke zwiſchen den bürgerlichen
Parteien der Rechten und denen der Linken auf deren Feſtigkeit
Fürſt Bülow ſo zuverſichtlich rechnet zu ſtützen und der Er
ſchütterung ihrer Fundamente durch parteiegoiſtiſche Quer
treibereien nach je der Richtung entgegenarbeiten

Ein Aufruf der deutſchen Katholiken in der Oſtmark
Auch die deutſchen Katholiken der Oſtmark treten nunmehr mit

einem Wahlaufruf hervor der die Verbandsmitglieder an die
nationalen Grundſätze erinnert welche zur Entſtehung der
Vereine der deutſchen Oſtmarkenkatholiken führten Es heißt
darin Jeder Sieg des Polentums würde den polniſchen
Fanatismus ſteigern und jede Beihilfe von unſerer Seite würde
eine große Kurzſichtigkeit und einen bedauerlichen Mangel
deutſchen Solidaritätsgefühls verraten Es iſt ihnen jeder
andersgläubige Deutſche entſchieden vorzuziehen ſoweit derſelbe
kein grundſätzlicher Gegner der ſtaatlichen und kirchlichen Ord
nung iſt Nach dieſen Direktiven ſowohl bei der Haupt wie
eventuell auch bei der Stichwahl vorzugehen iſt die dringende
Pflicht aller dentſchen Katholiken im Oſten Darum ihr
deutſchen Glaubensgenoſſen tretet auf der ganzen Linte feſt und
mit aller Entſchiedenheit geſchloſſen für den deutſchen
Kandidaten ein

Sozialdemokraten und Zentrumslente die ſich prügeln
Noch einer Meldung des Verl Tgbl wurde bei der Flug

blattverteilnng im Wahlkreiſe Bonn Rheinbach eine Anzahl
Bonner Sozialdemokraten in Oberdrees in brutaler Weiſe
überfallen ihnen unter Anführung des Ortsvorſtehers die Flug
blätter gewaltſam entriſſen und dem Bezirkskaſſierer
das Kaſſenbuch und die Marken ab genommen und vor
dem Hauſe des Ortsvorſtehers ver brannt Außerdem wurden
mehrere Genoſſen miß handelt Strafantrag wegen Raubes
und Mißhendlung iſt von den Betroffenen bereits geſtellt
worden So geſchehen im Wahlkreiſe des Herrn Dr Spahn

Herr Erzberger in 39 Wahlkreiſen als Kandidat
Herr Erzberger macht ſich die kindliche Freude in der

Zentrumspreſſe zuſammenzurechnen wie oft er den Ruhm hat
als Zählkandidat aufgeſtellt zu ſein Jn den 6 Breslauer Wahlkreiſen in 5 Kreiſen der Provinz Brandenburg in 23 Wahl
kreiſen des Königreichs Sachfen in 3 Kreiſen des Herzogtums
Brannſchweig in Magdeburg in Frankfurt a M uſw Macht
zuſammen bereits 39 und das wirklich ſehr bezeichnende uſw
am Schluß eröffnet ja noch weitere Perſpektiven

Die Wahlausſichten
wie ſie ſich nach ſtatiſtiſchen Berechnungen etwa ſtellen werden
faßt das für jeden Wähler höchſt ſchätzhare Buch Hillgers
Weqweiſer für die Reichstagswahl wie folgt zuſammen

Für die Beurteilung der Wahlausſichten iſt von
Bedentung die Feſtſtellung des ſicheren Beſitzſtandes der
Parteien Bei jedem einzelnen Wahlkampf iſt darum angegeben
ſeit wann ihn die letzte Beſitzerin innegehabt hat

Von den ſogenannten ſicheren Wahlkreiſen in denen
1903 kein Gegenkandidat des Gewählten 3000 Stimmen bezw
alle Gegenkandidaten zuſammen keine 1000 Stimmen erhielten
veſitzt das Zentrum 17 die Deutſch Konſervativen 2 Unabh
Lothringer I 60 Proz und mehr der 1903 im 1 Wahlgang
abgegebenen Stimmen erhielt das Zentrum in 65 Wahlkreiſen
die Polen in 12 Elſäſſer in 4 VLothringer in 1 Dänen in 1
Konſervative in 15 Reichspartei Deutſch Sozigle National
liberale in je 1 Sozialdemokraten in 15 Wablkreiſen zuſammen
116 Wahlkreiſe

Die Parteiverſchiebung durch die 45 Nach wahlen iſt außer
ordentlich gering Die Antiſemiten gewannen 3 Sitze Deutſch
ſoziale 2 Reformpartet die Sozialdemokraten verloren 2 die
Fretſinnige Volksvortei I Jmmerhin haben 16 von 45 Wahl
kreiſen ihre Parteivertretung gewechſelt nur hob ſich bei den
meiſten Parteien Gewinn und Verluſt auf denn es gewannen
und verloren Nationalliberale 5 Konſervative 2 Zentrum
Welfen und Polen je 1 Sitz die Sozialdemokraten Und Frei
ſinnige Volkspartei verloren je 3 erſtere gewannen 1 letztere 2
die Antiſemiten hatten nur Gewinn Etwas anders iſt das
Ergebnis nach der Stimmenzahl

werten Ausführungen u a

es gewannen verloren alſo
in Tauſenden

Konſervative 13,1 26,1 13Antiſemiten und Agrarier 29,8 12,5 17,8
Natiounalliberale 49,4 48,4 1retſinnige 31,8 20,4 11 4entrum 3,2 47,6 44,4olen 33,9 22 317Welfen 4 0,5 3Soziaſdemokraten 15,6 40,1 24,5Bürgerliche Partelen 165,2 157,7 7,5

2

Von nationalliberaler Seite ſind u a folgende Kandidaten
aufgeſtellt Wahlkreis Salzwedel Gardelegen Juſtizrat
Dr Vöcker Oſterburg Stendal Rittergutsbeſitzer Fuhr
mann Wanzleben Fabrik und Gutsbeſitzer Schmidt
Aſchersleben Kalbe Kammergerichtsrat Schiffer Halber
ſtadt Wernigerode Rittergutsbeſitzer Rimpan Liebenwerda
Torgau Bürgermeiſter Wilde Nordhauſen Rechtsanwalt

Senger chleuſingen Ziegenrück Landgerichtsrat Hage
mann Goslarz Fabrikbeſitzer Horn Löbanu Bankdirektor
Weber Oſchatz Grimma Landtagsabgeordneter Ganghammer
Leipzig Stadt Juſtizrat Junck Leipzig Land Archi
tekt Hüßner Mittweida Flöha Rechtsanwalt Zöphel
Chemnitz Fleiſcher Obermeiſter Kickelhayn Glauchau

eerane Dr Clauß Stollberg Schneeberg Pfarrer
Löſcher Annaberg Schwarzenberg Syndikus Dr Streeſe
mann Reichenbach Stadtrat Merkel Plauen Fabrikant
Korengel Eiſen ach Archivdirektor Dr Winter Jena
Nenuſtadt Gutsbeſitzer Lehmann Koburg Juſtizrat Quark
Ballenſtedt Coethen Kommerzienrat Traut mann Sonders
hauſen Landrat Bärwinkel Rud olKadt Komm Rat Müller
Reuß j Landrat Horn Waldeck Schriktſt Dr F Böttcher
Zwiſchen den Natlonalliberalen dem Bund der Landwirte
und den Konſervativen in Rudolſt adt iſt mit den Freiſinnigen
eine Elnigung dahin gekommen den Kommerzſenrat
Mäüller als gemeinſamen Kandidaten aufzuſtellen Müller
wird ſich der nationalliberalen Partei anſchließen Der Kandidat

enz ge Charlottenburg iſt infolgedeſſen zurückgetreten Die
nis kam unter der Bedingung zuſtande daß im erſten

Meininger Wahlkreis die Nationalliberalen der Kan
didatur des Dr Müller Meiningen zuſtimmen Der
bodenreformeriſche von den Antiſemiten unterſtützte Kandidat im

1 Berliner Wabhlkreiſe Damaſchke hat ſeinen Gegner Dr
Arons zu einer öffentlichen Disputation aufgefordert
die Sonntag im Feenpalaſt ſteigen wird wenn Arons die
Herausfordernng annimmt Die Zentrumspartei ſtellte in
Recklinghauſeu Vorken den Vorſitzenden des Geſamtverbandegs
der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands Mathias
Schiffer Düſſeldorf als Reichstagskandidaten auf
Unter dem Druck der Zentralleitung in Stuttgart hat die
Leitung der deutſchen Partel in Heilbronn eine gewiſſe
Wendung vollzogen Die Partei hat nämlich dem offiziellen
Beſchluß die liberale Kandidatur Naumann zu unterſtützen nach
träglich die Bedeutung beigelegt nur denn für dieſen Kandidaten
eintreten zu können wenn die Volkspartei erkläre bei einer
eventuellen Stichwahl zwiſchen der Sozialdemokratie und dem
Bauernbund im dritten württembergiſchen Wahlkreis keine Parole
für den Sozialdemokraten auszugeben Dieſes Anſinnen hat die
Volkspartei in einer gemeinſchaftlichen Beſprechung die geſtern
abend zwiſchen den bürgerlichen Gruppen nochmals ſtattfand
zurückgewieſen Die Kandidatur Naumann bleibt jedoch be
ſtehen Geſtern abend fand in Magdeburg die Sitzung ſämt
licher politiſchen Vereinigungen der bürgerlichen Parteien des
Wahlkreiſes Magdeburg ſtatt Mit Stimmeneinheit wurde die
Kandidatur des Stadtv Kobelt für alle bürgerlichen
Parteien endgültig angenommen und beſchloſſen

Der Fall Hellwig
Jn dem ſchwebenden Beleidigungsprozeß den Dr Karl Peters

gegen die Kölniſche Zeitung führt wird wie die Deutſche
Korreſpondenz aus London mitteilt der Fall Hellwig der
den Reichstag im Dezember v J beſchäftigte eine neue Be
leuchtung erfahren Und zwar nicht Geheimrat Hellwig als
Staatsanwalt ſondern als Anſtifter des ganzen FallPeters wird im Zeugenverbör vernommen werden ebenſo wie

Serf v Bennigſen der Korreſpondent der Köln Ztg in
Berlin

Polenfrage
Reichskanzler Fürſt Bülow beabſichtigt wie eln

weſtpreußiſches Blatt meldet in dieſem Frühjahre oder Sommer
die Oſtmark zu beſuchen um ſich über den Stand des
ſtaatlichen Beſiedlungswerkes zu unterrichten

Heer nnd Flotte
Kaiſerliche Marine Luchs iſt am 2 Januar in Canton

eingetroffen Flußkbt Vorwärts iſt am 4 Januar von Hankau
nach Jtſchang abgegangen Der Rekrutentransport für die
Marinefeldbatterie des III Seebataillons in Tſingtau an Bord
des R P D Prinz Heinrich iſt am 3 Januar in Hongkong
eingetroffen und hat am 4 Januar die Reiſe fortgeſetzt

Koloniales

Die gegen den Hauptmann Dominik von der
Kameruner Schutztruppe gerichteten Angriffe des Abg Bebel
weiſt ein Herr der längere Zeit in den Kolonien war in einer
Zuſchrift an das Leipz Tagebl zurück Jnsbeſondere bezeichnet
er die Beſchuldigung Hauptmann Dominik habe 52 Kinder
im Sanngya erſäuft als ganz unſinnig JederKenner der Verhältniſſe des Jaunde Bezirkes weiß daßz es in
einem kleinen Dorfe am Sannaya überhaupt nicht 52 Kinder
gibt Die Zahl der Bewohner ſolcher Dörfer beläuft ſich auf
15 20 Perſonen wovon etwa 6 Kinder ſind Ferner haben
ſich die am Sannaya wohnenden Batis und Batchenkas bereits
ſeit faſt zehn Jahren unterworfen und denken nicht daran dem
Chef der Jaunde Station Schwierigkeiten zu bereiten Auf Ver
langen ſtellen ſie ſich freiwillig Am allerwenigſten wäre es
nötig daß Hauptmann Dominik ſelbſt eine Expedition unter
nähme um ein Dorf zu überfallen und einen Häuptling feſt
zunehmen Daß bei Expeditionen Körbe mitgeführt werden iſt
mir etwas ganz Neues obwohl ich Hauptmann Dominik auf
ſeinen Expeditionen wiederholt und unerwartet getroffen habe
Jch kann nur die geradezu muſtergültige Führung ſeiner Leuts
und Truppen betonen die genau wiſſen daß Hauptmann Dominik
unerlaubte Uebergriffe ſeiner Soldaten nicht dulbet Der Ge
währsmann des Leipziger Blattes rühmt das große Vertrauen
deſſen ſich Dominik unter den Eingeborenen erfreue und die
humane Kriegsführung der Schutztruppe im Vergleich zu den
Unmenſchlichkeiten der Eingeborenen die zum Teil die Ge

zerſtückeln und auffreſſen ja auch Lebendgefangene ab
chlachten

Provinzialnachrichten
Querfurt 5 Jan Beim unvorſichtigen Umgehen

mit einem Taſchenrevolverſ ſchoß in Schleberode
der Knecht Simon ſeinen Mitknecht Pillmann in den Ober
ſchenkel des linken Fußes Die Kugel die den Knochen durch
bohrte konnte erſt durch operativen Eingriff entfernt werden

Torgan 5 Jan Die Stadtverordneten wählten
in ihrer erſten Sitzung den Juſtizrat Becker wieder als Vor
ſitzenden Wie dieſer weiter mitteilte hat Bäckermeiſter Drasdo
der Stadt 17,224,21 M mit der Bedingung vermacht daß dieſes
Kopital ſolange liegen bleiben ſoll bis es durch Zinſen auf volle
18,000 M geſteigert iſt Das dürfte in etwa einem Jahre ge
ſchehen Von da ab ſollen mit den Zinſen von 15,000 M
alljährlich in gleichen Teilen 4 Schüler und 2 Schülerinnen der
hieſigen Volksſchule unterſtützt werden Die Beträge jeder Teil
etwa 100 M ſollen den nach einem Beſchluſſe der Schuldeputation
als würdigſte befundenen Kindern auf Sparkaſſenbücher ein
gezahlt werden die den Knaben bei Vollendung des 17 und den
Mädchen des 20 Lebensjahres ausgehändigt werden ſollen Die
Namen der jeweils damit ausgezeichneten Schüler und Schülerinnen
ſollen öffentlich bekannt gemacht werden Die Zinſen von 1500 M
ſollen zu Prämien an Schüler der Mittelſchule verwendet werden
W die Zinſen der übrigen 1500 M dem Gymnaſialchor zugute
ommen

Aſchersleben 5 Jan Erſt ickt Jn Winningen wurde der
17jährige Sohn des Gaſtwirts Steyerthal im Bette tot auf
gefunden Er iſt anſcheinend durch Kohlendunſt erſtickt

Quedlinburg 5 Jan Auszeichnungen Die Kalſerin
verlieh den unter dem Königl Baurat Ochs bei Erbauung der
Petrikirche zu Thale a H beſchäftigt geweſenen Architekten
Renneberg hier aus Halle a und Weber aus Timmen
rode eine Adlernadel

Fisleben 5 Jan Der Magiſtrat teilte in letzter
Stadtverordnetenſitzung noch mit daß in dem für über 450,000
Mark vor wenigen Jahren erbauten neuen Krankenhaus
Schwamm und Trockenfänle feſtgeſtellt ſeien die jedenfalls ſehr
koſtſpiellge Reparaturen zur Folge haben würden

Sangerhauſen 5 Jan Einbruch Gasexploſion
Donnerstag nacht verſuchten Diebe in der Aktien Fellenfabritk
mit Bohrern den Geldſchrank zu öffnen Obwohl etwa 30 Löcher
in den Panzer des Geldſchrankes gebohrt waren iſt der Verſuch
aber mißlungen Die Einbrecher hoben dann die Pulte und
Schränke geöffnet aber dort nichts gefunden als in der Porto
kaſſe einen winzigen Betrog Der Bohrer mit dem die Oeffnung
verſucht iſt wurde im Kontor gefunden Beim Bäckermeiſter
H Franke erfolgte als am Mittwoch früh der Lehrling mit Licht
in die Backſtube eintrat eine Gasexploſion die den Lehrling an
die Luft beförderte im übrigen aber keinen Schaden anrichtete

Nordhauſen 5 Jan h verungl Et Geſternverunglückte auf dem Güterbahnhofe der Arbeiter Gerbotte beim
Zuſammenkoppeln zweier Wagen ködlich Von einem Wagen
war infolge des zu ſtarken Andranges eine Seiltenwand herab
gen Die herausfallenden Briketts erſchlugen den zwiſchen
ven Puffern ſtehenden Arbeiter
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Vom Brodken 4 Jan Wetterbericht Jn den letzten
en tobte ein furchtbares Unwetter begleitet von ſehr dichtem

Ein heftiger Südweſtſturm verbunden mit ſtarkem

C

a

chneetreiben und Schneegeſtöber der zuweilen Geſchwindlig
keiten von über 27 m in der Seküunde erreichte hielt bis heute

ohne jede Unterbrechung an Da er ſehr böigen Charakter
e wurde er n ſo heftig daß ein Gehen gegen den

turm faſt unmöglich wurde Dieſer Schneeſturm hielt über
rei Tage an und verurſachte bedeutende Schneeverwehungen
uptſächlich unterhalb der Kuppe Hält dieſe ungünſtige Witte

rung weiter an dann iſt der Beobachter gezwungen um ſeinen
Dienſt bei den Schneemaſſen auszuführen ſich durch das Fenſter
r erſten Etage vom Obſervatorium ins Freie zu begeben Der
auhreifbehang an den dem Winde ausgefetzten Stellen iſt

augenblicklich prachtvoll entwickelt und bietet einen großartigen
Unblick ſo daß der Naturfreund für die anſtrengende Wanderung
nach dem Brocken wohl entſchädigt wird Nachdruck auch aus
zugsweiſe verboten

O Suhl 5 Jan Der Magiſtrat gibt bekannt daß die
Aufnahmeprüſung für die hier zu errichtende Präparanden

nſtalt am Mittwoch den 23 Januagr früh 8 Uhr im Zeichena der neuen Schule erfolgt Und der Magiſtrat unſerer
achbarſtadt Schleuſingen ſagt in einer Bekanntmachnng

Der Herr Unterrichtsminiſter bat die Errichtung einer Prä
arandenanſtalt hierſelbſt zu Oſtern d J genehmigt Dieins der Anwärter für die Anſtalt findet am 21 d M ſtatt
ach den Bekanntmachungen ſcheint es als ob zu gleicher Zeit

zwei Präparandenanſtalten im Kreiſe Schleuſingen errichtet
werden ſollten

Ballenſtedt 5 Jan Unglücksfall Der im Steinbruch
in der Teichgrund beſchäftigte Arbeiter Göllner wurde durch
infolge des Tanuwetters losgelöſte Steinſtücke erſchlagen

Coswig 5 Januar Selbſtmord verübte in ſeinem
Elternhauſe ein Kaufmannslehrling aus Zerbft Der junge
Mann ſchoß ſich eine Kugel in die Schläfe Der Beweggrund
zu der Tat iſt noch nicht bekannt

Braunſchweig 5 Jan Verbrecheriſche Anſchläge
auf die elektriſche Straßenbahn Braunſchweig Wolfenbüttel
wurden in letzter Zeit wiederholt unkternommen So wurde in
der Nacht zum 30 Dezember ein 43 Pfund ſchweres Bierſaß am
Neuen Wege in Wolſenbüttel derart an einem Maſte der Straßen
bahn aufgehängt daß beim Durchfahren eines Zuges großes
Unglück hätte entſtehen können Die Direktion der Straßenbahn
geſellſchaft ſetzte auf die Ermittlung der Täter eine Belohnung
von 300 M aus Den Bemühungen der Gendarmerie und der
Wolfenbütteler Polizei iſt es gelungen den Ackergehilfen Jauns
und den Hausknecht Jäger als Täter zu ermitteln Die
Genannten geben an daß ſie nur einen Scherz mit dem Bier
kaſſe machen wollten

Weimar 5 Jan Hermann Raſſowl großherzoglich
weimariſcher Oberſchulrat und Gymnaſialdirektor iſt 88 Jahre
alt in Bremen geſtorben

Grenußen 5 Jan Selbſtmordverſuch Der auf
Urlaub hier weilende früher in hieſiger Molkerei tätige Volontär
Kurt Herbſt der beim 71 Jnf Regmt in Erfurt dient ſchoß
ſich wie es heißt aus unglücklicher Liebe eine Kugel in den
Leib Der lebensgefährlich Verletzte wurde nach dem Garniſon
lazarett in Erfurt übergeführt

Schmalkalden 5 Jan Ein Mordverſuch wurde in
dem meiningiſchen Orte Frauenbreitungen am Mitkfwoch nach
mittag an einer Frau aus Georgenzell verübt Die Frau hatte
mit ihrem Knaben tagsüber in Alten und Frauenbreitungen
ßedeen Gegen 3 Uhr begab ſie ſich auf den Heimweg Jn
er Nähe der Anſiedlung Knollbach wurde ſie plötzlich von

in verbrecheriſcher Abſicht angefalleneinem jungen Burſchen

Die Frau ſträubte ſich und es gelang ihr den Unhold ab
zuwehren Als ſie mit Anzeige drohte griff der Burſche in die
Taſche zog ein Meſſer und verfſetzte der Fen fünf Stiche in
Hals und Geſicht Blutüberſtrömt brach ſie zuſammen Jhr
Knabe lief nach dem
zwiſchen war der Täter entflohen es gelang jedoch bald ihn zu
eragreifen Es iſt ein 18 jähriger Fabrikarbeiter Kranz ans

elmers in der Rhön der in der Metallwarenfabrik von
öhrer u Reum in Frauenbreitungea arbeitet Beil ſeiner

Unterbringung im Spritzenhaufe wurde der Unhold von der er
regten Menge ſchwer mißhandelt Die Verletzungen der Frau
ſind lebensgefährlich

Sondershauſen 5 Jan 2000 M Belohnnng An
fang Dezember wurde bekanntlich ein Diebſtahl im fürſtlichen
Schloſſe ausgeführt wobei etwa 25,000 M in barem Gelde und
ein Braunſchweiger Los Serſe 411 Nr 26 von 1868/69 aus der
Schatulle des Fürſten entwendet wurden Trotz eingehendſter
Nachforſchungen konnte der Täter bisher nicht ermittelt werden
Mit den Ermittelungen in dieſer Angelegenheit iſt jetzt der kgl
Kriminalkommiſſar Naſſe vom Polizeipräſidium in Berlin be
anftragt worden Auf die Ermittelung des Täters wurde eine
Belohnung von 2000 M ausgeſetzt

Sondershauſen 5 Jan Fener entſtand in Holzfußra
im Gehöft des Bürgermeiſters Fleiſchhauer das eine Schenne
und mehrere Ställe einäſcherte Auch 5 junge Rinder kamen in
den men um Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht feſt
geſtellt

Gotha 5 Jan Das Herzogtum Gotha ſteht ſeit
Jahren in der Statiſtik der Selbſtmorde an der Spitze aller
deutſchen Staaten Die Tatſache iſt erklärlich aus der Häufigkeit
der in der Stadt Gotha vorkommenden Selbſtentleibungen und
dieſer Umſtand iſt wieder auf das Vorhandenſein des bieſigen
Krematoriums zurückzuführen Unter den 21 Selbſtmördern
des vergangenen Jahres ſind vier von auswärts nach hier
gekommen um nach Beſichtigung des Krematoriums ſich das
Leben zu nehmen und für ihren Leichnam die Fenuerbeſtattung
anzuordnen Durch die vorherige Herreiſe erſparten ſie eben
ihren Angehörigen die Koſten eines immerhin nicht billigen
Leichentransportes

Eiſenach 5 Januar Das Kurba d Eiſenach ſoll in
ein Aktienunternehmen umgewandelt werden Der Quellen
beſitzer Kommerzfenrat v Dreyſe will der Stadt die Kuranteile
abkanfen und unterſtützt von kapitalkräftigen Perſonen eine
Aktiengefellſchaft großen Stils gründen Die Stadt Eiſenach
dürſte wie die Tagespoſt erfährt falls ihr ein entſprechendes
Angebot gemacht wird der Umwandlung zuſtimmen

Jlmenan 5 Jan Erfroren Der 20 jährige Glas
bläſer Hartleb aus Schmiedeberg der am zweiten Weihnachts
feiertag nachts von einem Stützerbacher Gaſthof ans mit zwei
Freunden heimkehren wollte verſchwand auf dem Heimwege und
kam auch nicht nach Hauſe Der ſeit jener Nacht Vermißte
wurde geſtern erfroren im Schnee aufgefunden

O Dresden 4 Jan S der letzten Stadtverord
netenſitzung gab der Oberbürgermeiſter einen Rückblick auf
die wirtſchaftliche Lage Dresdens im verfloſſenen Jahre und er
klärte daß Handel und Jndnuſtrie einen großen Aufſchwung zu
verzeichnen und der Fremdenverkehr eine kaum je dageweſene
Höhe erreicht hätten Auch die Arbeitsverhältniſſe ſeien günſtige
geweſen und der Erwerb der ärmeren Bevölkerung hätte gegen
über den vorhergehenden Jahren eine weſentliche Verbeſſerung
erfahren die fich namentlich beim Armenamte bemerkbar machte
wo die Eingänge im Jahre 1905 gegenüber dem Vorjahre um
4643 und im Jahre 1906 um weitere 3870 zurückgingen während

abermalige Verminderung um rund 1000 nämlich von 4077 auf

Orte zurück um Hilfe zu holen Jn b

Jahre 1904

Chemnitz 5 Jan Ein böhmiſcher Mädchen
ändler wurde auf dem Bahnhof Niederwieſa durch die Gen

darmerie feſtgenommen Jn der Begleitung des Feſtgenommenen
befanden ſich mehrere junge Mädchen aus Böhmen Die Gen
darmerie war telegraphiſch von dem Eintreffen des Mädchen
händlers in Niederwieſa benachrichtigt worden

Glauchan 5 Jan Keine Fenersbrünſte Unglücksfall Jn unſerer über 25,000 Einwohner zählenden
induſtriereichen Stadt war Ende v J der gewiß ſeltene Fall zu
verzeichnen daß nicht ein einziges Feuer zum Ausbruch ge
kommen iſt die Feuerwehr brauchte während des ganzen Jahres
nichtzin Tätigkeit zu treten Jn Remſe geriet das 4 Jahre alte
J u de ranken Mutter und krank den

nhalt der Flaſche aus e Wirkung der Medizin war ſo ſtarkdaß das Kind nach wenigen Stnnden verſchied 8 le ſrart

Leitung Otto Sonne
Verankwortlich ür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleten Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnfſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Geneeee oft aufwachen schwer
S träumen aufgeregt nervös abge

ſpannt uſw ſind dann empfiehlt esenn 10 ſich dem Gehirn und den Nerven
Phosphor dem Blut Eiſen und Eiweiß
zuzuführen Dies geſchieht in denkbar
beſter Weiſe durch den Gebrauch des

J m in ſeiner Zuſammenſetzung und BeS II l kömmlichkeit unübertroffenen Bioſon
wie über tauſend Berichte hervor
ragender Profeſſoren Aerzte uſw be
weiſen Man leſe auch nachſtehende
amtlich beglaubigte Anerkennungch 4 en Dresden den 30 Juni 06 ch

9 war ſeit 9 Jahren ſehr krank von der
t erſten Entbindung war in Behandlung

von vielen Aerzten war auch gleich in Anſtalten hatte aber
keinen Erfolg Jch war mit meinem Körper ſo ſehr herunter
daß jeder Teil ſchwach und krank war ich keinen Schlaf fand
zeitweiſe immer umhertanmelte und das Bett hüten mußte Als
ich von dem Bioſon gelefſen verſuchte ich noch einmal bald
darauf merkte ich eine Beſſerung Ich kann jedem Leidenden
das Bioſon auf das wärmſte empfeblen und bezeugen daß
dasſelbe eine außerordentlich große Wirkung hat Auch bei
meinen 3 Kindern die ſebr ſchwächlich waren habe ich das Prä
parat angewendet und hat es auch ihnen große Dienſte getan
Meine drei Kinder und ich als Mutter ſchreiben unſeren tauſend
fachen Dank für die Kraft des Bioſon Dies ſchreibt mit
Wabhrbeit Bertha Minna verehelichte Schlißke geb König Unter
ſchrift beglaubigt Juſtizrat Herr Max Hugo Gottſchald König
lich Sächſiſcher Notar Btoſon iſt in Apotheken Drogerien ufw
das Paket zu drei Mark erhältlich

die Zahl der Arbeitsloſen bei der Zählung im Herbſt 1906 eine
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